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Betrifft:
Antrag des Ratsherrn Zahkl.
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Oie Herkunft des Namens Blutenburg 1st sohon mehrfach Gegen­
stand der Forschung gewesen. Eine seitlang glaubte man tatsäoh- 
lioh, dass der Name zur Erinnerung an ein in der Nähe der Blu­
tenburg stattgefundenes Gefeoht entstanden sei. Bluod bedeutet 
im Mittelhoohdeutsahen sowohl Blüte wie Blut, sodass von der 
spraohllohen Seite her der Name Blutenburg nicht eindeutig er­
klärt werden kann. Der bekannte bayerische Geschichtsschreiber 
Sigmund von Riezler kommt in seiner Untersuchung "Die Ortsnamen 
der Hünohner Gegend", liünchen 1887, zu dem Ergebnis, dass die 
Ableitung des Namens Blutenburg von Blut nicht stichhaltig sei. 
jgx erklärt: "loh möchte in der Blutenburg einen Namen suchen, 
der von dem fürstliohen Bewohner dieses Jagdsohlosses selbst 
geschöpft, von seiner Liebe sur Natur uns Zeugnis gibt".

Gegen eine Abänderung der heutigen Form Blutenburg in Blüten­
burg bestunden demnach keine sachlichen Bedenken; im Gegenteil, 
dies entspräoheyd'em wahren Sinn des Namens. M e  Namensform



Blutenburg 1st jedoch so elngewurselt und geläufig! dass 
sls seihst wieder als hlg-fcn-riBohe «Viwrî p angeeproohen
werden kann«
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